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Zusätzliche Ausbildungsplätze - Ratsbeschluss vom 19.07.04 (Drucks.Nr. VO/3291/04) 

 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss nimmt die Ausweitung des Ausbildungsplatzangebotes im Jahr 2004 bei der 
Stadt Wuppertal und ihren Tochtergesellschaften zur Kenntnis.  
 
 
Unterschrift 

 
 
 
 
Dr. Slawig 
 
 
Begründung 

 
Mit obigem Beschluss hat der Rat die Stadt Wuppertal und ihre Beteiligungsgesellschaften 
aufgefordert, zusätzliche Ausbildungsplätze bereit zu stellen.  
 
Einem entsprechenden schriftlichen Appell des Oberbürgermeisters folgend konnte 
daraufhin bei den meisten Gesellschaften die Zahl der Neueinstellungen gegenüber dem 
Vorjahr erhöht werden.  
 
 Die WSW hatten bereits in 2003 ihr Angebot um 5 Ausbildungsplätze statt der 

üblichen 35 auf 40 aufgestockt. In diesem Jahr wurden 6 zusätzliche 
Ausbildungsplätze bereitgestellt.  

 
 Die Helios Kliniken erhöhten insbesondere in den medizinisch-technischen Berufen 

ihre Ausbildungskapazität spürbar. 
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 Die Stadtsparkasse hat 40 Ausbildungsplätze angeboten, konnte aber nur 38 mit 

qualifizierten Bewerbern bzw. Bewerberinnen besetzen. 
 
 Die Stadtverwaltung weitete ihr Ausbildungsangebot durch die Einstellung von 

Nachwuchskräften für die Berufsfeuerwehr sowie in anderen gewerblich-technischen 
Berufen aus. 

 Die Wuppertaler Bühnen stellten erstmals Ausbildungsplätze in der Schlosserei zur 
Verfügung und steigerten damit ebenfalls die Zahl ihrer Neueinstellungen. 

 
 Auch bei der AWG und GWG ist eine Erhöhung der Ausbildungszahlen zu 

verzeichnen. 
 
 Lediglich die Stadthallen GmbH hat aus Platzgründen in diesem Jahr keinen 

Auszubildenden einstellen können. 
 
Insgesamt stellt sich die Entwicklung in den städtischen Beteiligungsgesellschaften danach 
wie folgt dar: 
 

 
Unternehmen 

Einstellungszahlen 
2003 

Einstellungszahlen 
2004 

gesamt über 
Bedarf 

gesamt über 
Bedarf 

APH 4 0 4 0 

AWG 3 3 5 5 

GWG 0  2 2 

Helios Klinikum  67 31 81 54 

Wuppertaler Bühnen  2 2 5 5 

Stadthallen GmbH 1 1 0 0 

Stadtsparkasse  37 0 38 0 

Stadtverwaltung 51 21 70 24 

WSW 40 40 41 41 

Gesamt: 205 98 246 131 

 
Die Erhöhung der Ausbildungszahlen um 20 % macht deutlich, dass der Konzern Stadt 
seiner gesellschaftspolitischen und sozialen Verantwortung, jungen Menschen eine 
Berufsausbildung zu ermöglichen, auch in diesem Jahr erneut nachgekommen ist.  
 
Allerdings ist darauf hinzuweisen, dass sowohl die Stadtverwaltung als auch die 
Beteiligungsgesellschaften aus wirtschaftlichen Gründen nur in begrenztem Umfang in der 
Lage sein werden, Auszubildende nach Abschluss der Ausbildung in ein Arbeitsverhältnis zu 
übernehmen. 
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